
Serautou Wochenblatt,
»rschtil» j«dn> D««i>n»»« W-rg-a.

Fritz Waguer,
«ignithtunn u»d H»'-li«g»d«r.

Lfflc « - N-.Z21 Spmi« Tkas', Iwlsch««
xn»> und W»--mwz «»-nur».

Etiisnipli»» 0» jährlich

Nach Deutschland p«n»ft»i 2SU

DK groß- Aio»i»n««iahl de« ~W°che»
«ach, M ,«m dch<» A»tetg«»dlaN im

jjidliche» Pn>nkl»»nl-».

Job Arbeiten
»I, «->, in Ep?«ch«>

GeschäftS-Kart-n.
Dr. W-Hlou.

Deutscher Arzt,
Händlers Block, Wyoming Avenue.

Office Stunden s?lo Uhr Morgen». Z?4

h- «achmittag«. !»-t0 Uhr «bind«.

""DrTsTM. Gates,
Osß-e und Handley'« Block.

Stv Wyoming Avenue.

s 8 zu »Morgen».
OsA-e Stunden. >,u »

( 6 zu 3 Abends.

I. Briegel,
Sngro». und Drt-ii-Hiiadler i»

«leiweiß, Leinöl. Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide, ,c

313 Sprucestraße, Scranton, Pa.
8-rt>g i«m Bedrauch gemischt« Ba, bin im.

»er »orraihig, Aladastme >um Anstrich

L.

RobinsonsVlerbrauerei,Teranton,
Pa.

Wir

Haiden
stet«

bemüht
sein,
ein

vorzügliches

Fabrikat
zu

liefern,
mit
dem
da«

Publikum
zufrieden

s«m
011.

Gustav Coffa,

MtANBSt,
B-ittS. SerantonV«..

Weichel'S Holel.
Ecke Wyoming Avenue und Centre Str.,

Restaurant a Ii» v»rie.

Mahluilen z» jeder ZageSziil. Mttlag»

Ich von 11-2 Uhr R-ist,,»- finden lomsor-
°

WalMl'rSnke jeder Ar«, süperbe Liquor«,
mpoelirle und einheimische Weine, beste

Ilmgeneigten Zuspruch bittet
Zz grih W eich-I. jr.

Neueste Moden
tn

Hüten, Kappen und sonstigen

A«Sstatt«»gS - Gtgeupälldr«
112».

Erwachsene und Kinder.
Brbeits-Kleider, Unterkleider, ,c.

>. Ebenso alle Sortrn Wollen- «nd Baum-
Deutsch« Bücher, K'leudir und

» Gpiel»»are>>, bei
«Harle« D. Rcuffer,

11 Sl3 Lackawanna Avenue.

Henry Blatter,

Feinen Cigarren
Rauch,- Kau- und Schnupftabak, Psci.

sen Cigarrenspitzen -c.

SOS Lackawanna Avenue.
vrr»und-n mit drm Siabliss-m-ni ist

Eine feine Restauration
mit d«» bestrn Erfrischungen »ll«r Tor

Großen Schieß - GaUerie,
und Segel-Bahn.

iGcrantoa Spar-Vank,

U!rust«Cou»pagnie,

«immi' Gelder an für Spar,««?« und ,ah»
I»,nest-n dafür am ersten läge de» Zanuar
«nd de« Inti jede« Jahr. Die Bank nimmi

ferner Bond« oder v-rfig-il- Beldpackrl» ,«m
Äufbewah.rn an. und berechne, dem <i.z-nldu.
wer eine »«in« Rrnle.

a°s viposilorium aller an da«

Herichl ,u zahlenden Gelder Regii-

«. H « h e i « I », «asjire».
«. «. Wa te e«. Sek.

Nestauration»
«»»«<«^^

Man« kann vrrstchert sein, nur die besten
«etiänk und gule warme und lall, Speisen

,ujedce Zeil zu erhallen, «igarre- «erde»

e r zu allen Orlen zubeeeite» lmmei

««Hand. .

«eo. Zkioba«?.

Pillen
cincr träne«Ltbcr:

I
Hartleibigkeit.

kiii. lolk^«
»« »» ,«»»»«,, i°mtl»kd d»
OrgantSmuS durch si« «e«»hrt, und durch ihr,

T«tt's Haar-Färbungsmittel.
. -!^dn

M-

HinsdeU Kleider Haus.

Mach! man in'S^'>din
s°ll manV'eN.id'i imm.' s-m

laß anstand»««!! man l» der Well erschein.
Erst tdut'S 'n- Windel und ein lange« Aleid.

r»ch bald der Jung' nach Posen

Weste auch und

?ch w äus"»um «!» den

Nnd manchen I°llar «Mg dar.

Als diese. Göttin Priester ist b-'ann, i
las ?HindSdell Kliider.Hau«'' m Stadl und

S« Neidet Knaben so«ie große Hnrn
Solid, geschmackvoll und stet» hochmodern.

Kleiderhändler.
Herren-Schneider,

und Fabrikanten,
400 und 402 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Die Temperenzler thätig.

Zehn Remonstranzen wurden am
Montag dem Gerichtsschreiber zur Ein-
tragung übergeben, deren Unterzeichner
gegen Ertheilung von

Selbstverständlich steht
Hyde Park in dieser Bewegung wieder
an der Spitze.

Die Petitionen von der 5. Ward tra-
gen folgende Unterschristen:

D. P. Elids, Wm, H. Need, Jona-
tban Edwards, Daniel I. Evans, A.
W. Carey. I. W. Wetherill. John T.
Evans, Wm. D. Davis, P. T. Davis,
Evan P. Davis. T. M. Senderling.

Jabez Jenlins, John W. Reese. B. E.
Evans, W. H. Freeman, Wm. Derman,
N. G, Naylor, Owen James.

Die Remonstranzen von der 4. Ward
sind beinahe sämmtlich von den Folgen-
den unterzeichnet!

B. G. Morgan, W. G. Thomas, S.
W. Kennedy. Rodt. E. Ruthven, I. B.
Peck, C. H, Sivelly, H. H. Peck, M. P.
Daniels, Abram Thomas, David H,
Zone«, G. M. Colville, John Davis,
E. T. Varnes. M. I. Sweezy. Gegen
einen Wirth Namens Phillips ist indes-
sen eine Remonstranz eingereicht wor-

de», die eine größere Anzahl von Na-

Ferner sind Protest« gegen Ertheilung
von Lizenson an Robert Beeby von
Green Ridge und Michael Müller von
der 2. Ward eingereicht worden.

Tcranto» Armcn-Bchördc.
Die regelmäßige Sitzung der Armen-

direktoren fand am Freitag Nachmittax
statt.

Die folgenden Hülfesuchenden waren
erschienen, die in der beigefügten Weise
abgefertigt wurden: Joseph Martin
von der 10. Ward, zur Farm zvgelas.
sen; Patrick McDonald von der 2.
Ward, an Rockwell verwiesen; Phillip
Uegot von Washburn Straße, ins Ar-
menhaus ausgenommen; Dennis Mc-
Carthy von Hampton, an Williams re>
serirt; Bridget und Mary Carroll von
Dunmore, aus die Farm verwiesen;
Palrick Rutledge, Frau und Kind waren
als Armenhäusler hierher gesandt wor.
den und sollen wieder zurückgeschickt
werden.

Die Bürgschaften dci Sekretärs
Lynett, des Schatzmeisters Dimmick und

Folgendi ComtteS wurden ernannt:
Finanzen?Flynn, Stewart.
Regeln und Regulationen?Stewart,

Rockwell.
Farm?Williams, Flynn.
Anläufe?Murphy, Rockwell.
Nach Pafsirung emer Partie Rech-

nungen schritt man zur Vertagung.

Siadtratb.
Der Common Council hielt am Mitt,

woch Abend eine vertagte Sitzung,

welcher fünfzehn Mitglieder beiwohn-
ten.

Eine gemeinschaftliche Resolution
wurde eingereicht für die Eröffnung
und Ebenung eines Theiles von Eedar
Avenue.

Das Straßen und Brücken Comite
wurde durch eine Resolution angewiesen

wiesen, Voranschläge der Kosten zur
Reparatur des Daches des Neptune
Spritzenhauses zu machen.

Die Feueralarm Angelegenheit kam
dann wieder zur Sprache. Die Game-
well Kompanie erbot sich, den Alarm
mit allem Zubehör aus kurze Zeit sür
88000 einzurichten. Dann erfolgte ein
Angebot der Bell Telephone ComPanie,
welche sich anheischig machte, die Drähte
sür den Alarm an ihren Pfosten anzu-
bringen und alles Nöthige einzurichten,
eine Office zu etabliren und das System

in Verbindung mit dem Telephon aus
die Dauer von fünf Jahren für kSOO
per Jahr zu unterhalten z nach Ablauf
der Frist foll der Stadt das Recht zu-
stehen, die Psosten, Drähte und das
Wegerecht für <2OOO anzulaufen. Eine
Verordnung, welche die obigen Vor-
schläge »msaßt, wurde eingereicht und

Vertagt bis Mittwoch.
Der Select Council hielt am Do»,

ncrstag Abend eine regelmäßige Sitz-
ung.

Neuis, vom Comite an öffentlichen
Gebäuden, brachte einen Beschluß ein,
daß der Stadtschreiber angewiesen
werde, da» städtische Eigenthum bei
Providence nochmals zum Verkaufe an-
zuzeigen, wenn Jra Tripp nicht inner-

halb dreißig Tagen feinem Angebot«
nachkomme. Adoptirt.

Vaughan, von dem Spezial Comite
zur Untersuchung von Er-Schatzmcistei
Jones' Rechnungen, legte einen längerer
Bericht vor und empfiehlt, die Bürg-

lange zurückhalten^

Voranschläge für das Jahr IBSS vor.

Di« Verordnung für einen Abzugs-
kanal an Luzerne Straße, die Main
Avenue kreuzend, passirte endgültig.

Gordon befürwortete mit Wärme die
Verordnung für eine Steindrucke über

die Stafford Meadow Brook an Pros-
pekt Avenue, indem die Bewohner der
Umgegend kaum ohne dieselbe sein könn-
ten. Der Stadtgeometer hat bis jetzt
versäumt, die nöthigen Pläne und Vor-
anschläge zu machen. Die Angelegen-
heit wurde zur nächsten Versammlung
übergelegt.

Der Common Council Resolution für
die Eröffnung eine» Theiles von Cedar
Avenue und Ankauf de« die Straße
versperrenden Striches Land wurde bei-

Ein Antrag von Vaughan passirte,
daß dem Comite der Handelsbehörde zum
Convent der Städte dritter Klasse, der
nächsten Montag wiederum in Harris-
burg tagt, der Stadtanwalt und je ein
Mitglied beider Zweige des Stadtralhes
beigegeben werden soll und daß deren
Auslagen von der Stadt getragen wer-
den.

Nach Erledigung einiger anderen
Vorschläge und Passirung einer AnzahlRechnungen erfolgte Vertagung bis
heute (Donnerstag) Abend.

Hyde Var?er »ot!z«n.
August Fritz und Bertha Brüning

oon hier wurden am vorigen Donnerstag
in Carbondale getraut und reisten dann

nach Taylorville, wo sich das junge
Paar ein Nestchen eingerichtet hat.

Ein Arbeiter des Schneiders Col-
lins. Namens Patrick MeLaughlin,

wurde Samstag Abend nahe der Brau-
erei von Morton k Briggs von einigen
Wegelagerern angefallen, mißhandelt
und beraubt. Er kennt seine Angreifer
nicht.

Herr John Oberdorfer. von No.
228 Zt. Hyde Park Ave., liegt schon
seit einer Reihe von Wochen auf dem
Krankenbette und sein Zustand hat sich
so verschlimmert, daß die Aerzte nur
geringe Hoffnung haben, sein Leben zu
erhalten. Die Krankheit soll ein Le-

? Eine Anzahl Hyde Parker Kauf-
leute werden vom nächsten Montag bis
Mi ersten April ihre Geschäfte Abends
am halb 8 Uhr schließen.

Viele der Grubenarbeiter von
Lellevue und Dodgetown beklagen sich,
weil die Bountysteuer Kollektoren den

nun auf einmal zu einer Zeit abgezo-
gen wird, wo der Verdienst am gering-
sten ist. Collektor Vaughn bezeichnet
den Vorwurf als ungerecht und sagt,
die Steuer sei im Juni 1384 auferleg!
worden und fällig nach einem

nach Verlauf von acht Monaten noch
keinen Dollar bezahlt gehabt und ersl
dann sei der Betrag als fällig an du
Companien eingereicht worden. De
wird's wohl ebenso gehen wie dein

Monate für seine zwei Dollars aewarte
hat, in sehr vielen Fällen die Entschul-
digung hören muß i ?Es war noch
lein Zahltag!" Es hat eben gar zr
viele Leute, bei denen niemals Zahllai
ist, wenn 112 i e etwas bezahlen sollen.

«H- Doos k Doyle, 234 Nord Mair
Avenue, Eisen-, Blech- Messer-

besorgt. 2l
»K. Fragt für die ?Home Comsorl

Cigarre", sie wird dich befriedigen
Die echten haben I. D. Clark's Na>n<
auf jeder Kiste. Hüte dich vor Nach-

AuS dem oberen Thale.
Hoch lebe die Konkurrenz! Price-

oille hat seit Jahresfrist drei neu-

Stores erhalten und jeder Besitzer will
am billigsten verkaufen. George Hel-
bich unterbietet sie bis dato Alle.

In Olyphant wurde am Samstag

ein sonderbares Paar getrau»' Mann
und Frau waren Wittwer und Wittwe
und hatten beide Kinder; er spricht nui
polnisch und englisch, sie nur deutsch;
trotzdem scheinen sie einander verstanden
zu haben. Die Hochzeit wurde groß-
artig gefeiert.

Connell k Co. von Scranton ha-
ben den Filer k Livcy Kohlenbrecher in

Winton angekauft, der zuletzt von W,
S. Jones bearbeitet wurde.

Die zwei verrückten Antone von

Pricevill« (o, du gütige Sclbsterkennt-
niß!) nemlich Prof. Anton Nitzi und
Bergmann Anton Stallknecht feierten
am Samstag miteinander ihren Na.

Bürstenbinder.
Slabhalter Nied ist um einen

Enkel reicher geworden, denn sein Sohn
George wurde letzte Woche mit einem
Mädchen beschenkt.

Dutimore.

Es heißt, die Erie und Wyoming
Valley Coinpanie habe sich das Wege-

hiesige Bahnhof wird irgendwo in der

Nähe der Dickson Werke errichtet wer-
den, entweder an Capouse oder Franklin
Avenue. Mit dem Bau der Bahn soll
begonnen werden, sobald das Wetter
die Arbeite» im Freien gestaltet.

Es erfordert mindesten» sechs Wochen
Arbeit, um den Einschnitt für die
Zweigbahn bei Bunker Hill zu machen.

diese Woche.

Da« Thal abwärt».
--Die Greenwood Zeche in Taylor-

werden.
Während des Spieles siel am

Samstag ein üjkhriges Kind des John

starb.
Das Ellenwaarengeschäst von Ed-

Montag Nacht nebst Inhalt durch Feuer
zerstört. Waarenvorrath soll an-

getödtet.

Der Stevens-Beamish Wahlstreit

dab Beamish

?Während John am

gefährlich.

Lifte deutscher Briefe.

Richar?, Job» Raub.
Leopold M«>.

(Gestrige Llste.l
Bonner, W^f^Berner,

Tbarle» Venn, Mar, Reber,

Mis. S- Weiser, i>, S. Zupp.

Bo» der Südseite.
Das Conzert am

Herren Gelbert und Fassold gegebene
Duett ?Eine Partie Sechs-und»Sechs»
zig". Das Orchester vonProf. Lange

sem Bruch heraustrat. T^o^der^Kunst
jüngste 5 Monate alt ist? Die Leiche
wurde am Mittwoch Nachmittag um 2
Uhr im Pittsion Avenue Kirchhose bei-

el L «breite sich

Woche hindurch!
Montags besuchte ihn sein Vorgesetzter,

dem Bette aus dem Boden; der oberi
Theil seines Kopses war durch eine»
Schuß weggerissen und Theile des Ge-
hirnes hatten das Bett und die Want
bespritzt. Mayer Halle sich den tödtli-

Schub durch^ein^Gewehr^eig^
sofort erschien und eine aus Peter Rab-
ling,PhillipKirst, P. Hartmann, Ehas
Feuerstein, John Hauck und Jakob F
Bunz bestehende Jury berief; die abge-
gebenen Zeugenaussagen stimmten sc
ziemlich mit obigen Thatsachen übereiu
und die Jury gab den Wahlspruch ab,

starke« Trinken gelitten hatte.
Gottlieb Mayer war etwa SO Jahr«

alt und hinterläbt eine aui Frau unt
fünf Kindern Ersl
vor etwa zwei

Donnerstag) Abenden Conzert in dei

Unser Mitbürger Daniel Peil seierU

silberne Hochz-it, wobei es hoch herging

August Schimpff hält seinen Masken

21. Jahrgang. Scraittan, Pa.. Donnerstag, den 22. Januar 1885.

Hcr»nton Wackenblstt.
Bummer 4.

Gebr. Sutto's Kleider-Magazin.

Unser SeschSstiplotz ist
, SSV Lackawanna Avenue.

Wechsel, Passage. Feuer A Lebens Bers. Geschäft
» « w»»». z?'.

Etablirt ISZK. StZ kackavanna Avenue. Seranl»», Pa.

Geschäfts-Anzeiger der Südseite.
«?». Vergeht nicht, daß Jakob Gei-

ger, jr., alle Sorten Rauchtabake, Kau-
tabak, die beliebten Lotzbeck und Götz
Schnupftabake von bester Qualität hat.

tikel. Sein Lager vorzüglichster Cigar-
ren bedarf kaum einer Empfehlung.

Der noch übrige Theil der Washing-
ton Avenue Brücke wurde durch das

Hochwasser am Samstag eine Strecke
weit den Fluß hinab geschwemmt.

»K. Unter den Auspizien von Tho-
mas Boycr findet am nächsten Montag
Abend, den 26. Januar, in der Concor-
dia Halle ein Ball statt, zu welchem der
Eintritt 2S Cents ist. Jedes Ticket ist
zugleich ein LooS aus eine prachtvolle
goldene Uhr, welche am gleichen Abend
in der Halle verloost wird.

Aus Beavertown, Pike Co., Ohio,
erhielten wir vorige Woche einen Brief
von Peter Neu, früher von der Elsten.
Er und Familie sind gesund und guier
Dinge. Er hat eine gutbewässerte

schen Viehbestand. Bis zum 12. Jan-
uar hatten sie »och keinen Schnee. Es
war allerdings eine harte Aufgabe das

was Familie nöthig hatte und auch
Futter für das Vieh. Die Familie
läßt ihre hiesigen Freunde herzlich grü-
ßen. (Der Kalender ist abgeschickt und
für den zurückgelegten Viertel mag

Freund Neu bei erster Gelegenheit EinS
auf unsere Gesundheit trinken.)

«S» Feigenspan'S berühmtes New-

oder Dutzend Flaschen bei Michael
Miller, 434 und 43g Cedar Avenue;
desgleichen die besten Kutschen und
Pferde zu verleihen. Alle Bestellun-

ausgeführt.
IS" Im Schuhstore der Gebr. Fisch
IS' Chas.

Stadt." "S°"bwo m

John Scheuer's
ZHrod- und Muchen-

Bäckerei,
340 und 342 Locust Straße. Store:

Ecke Cedar Ave. und Willotv St.,

Scheuer's
Excelflor

Cracker- uud Cackes-
Bäckerei,

343, 345, und 347 Straße, ge-

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
721 Pittston Avenue,

Eduard Weber.

Messerschmied, Fetnschleifer,

Gelbert's
Central Park Hotel.

Henry Mailänder,

Deutsche Wirthschaft
102 S Süd Washington Av«.

Dr. I. B. Ammann,

oeutscher Arzt«. Geb«rtShels«r.

L. D. Powers, Apotheker,

Philip Robinson S
Bierbrauerei,

Cedar Str., Scranton, Pa.
Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri

ChaS. Hampel,

Groeeries, Provifionen.
etc.. etc..

Stsplikui SutkeinZ!,

dentfcherMetzger,

j«?n Ar! Ich jum billig

Josepk Gardner,
VaSstcinlkgcr uiid Mstcrtt,

K2S Maple Straße, Südseite.

Fritz Zang,

Spezereiwaareu - Häooler.

John Klein,
No. 43K und 4ZB Alderstr., 11. Ward,

Leichen-Besorger

Leihstall

Gustav Krämer.
Schlächter und Wmstgeschüst,

Lo«iS Schmidt,

Metzger Li Wurstmacher,
Cedar Stra?, 11. Ward.

e frische Wll^r^ste^
Schlüchtmi und Wurstgkschüst,

lIS Cedar Stra?.
Stkt« »orräldig Dorten echte deutsch«

Wurst, edeos» all» Oortcn fleisch erster Qua-

«uf Wirt

'ivrschäs, »ir» »ach »n-ischn

Teranton Markt-Bericht.

Wint« S 26

WtlMornschrot per ISO Psd.,. ?
l S»

»leie. d-> 1 2«

do, ... I ÜS

d^°'tt oc

vttt«tou.
? Ein junger Mann Namens Jamei

Ein 21 Jahre alter Bremser der
Lehigh Valley Bahn von MauchEhunk,

ein« L» motiv«, welche ihn zermalm

Nlanne« Namens Williams von^Weji

Jersey Mützen von allen Farben
zu 25 Cent», m Brown'« Bee Hive.

Ks»» Pelzmützen und Pelzbesätze ir
Brown's Bee Hive.

Wahne Eountv.

bereits einlotende Vorbereitungen füi
ein große« Sängerfest getroffen, welches
er am 12. und 13. d«. I«. abhalten

Städte werden eingeladen: Scranton,
PittSton, Wilkesbarre, Hazlelon, Allen,
town, Hawley, Elmira. Port Jervi«,

Der 19jährige Phillip Portz
wurde am vorletzten Mittwoch nahe
Callicoon von einem fallenden Baume
getroffen und erschlagen.

Der Deutsche John Gehrer starb
starb vorigen Mittwoch in HoneSdale
im Alter von 70 Jahren. Er siedelte

mögen.

Während Wm. Henry Stanton
von Etarrucca am vorletzten Donner-
stag die Maschinerie in der Mumford
Mühle in Gang setzte, erfaßte ein
Treibriemen seine Kleider und der Un-
glückliche wurde mehrere Male herum-
gksckleudert, bis sein Körper eine form-
lose Mass« war. Er war 3S Jahre
alt und hinterläßt eine Wittwe und

sünf Kinder.'

Evarts im Staate New Avil von den
respektive» Gesetzgebungen in den Ver.
St. Senat erwählt worden.

Menke», der im vorigen Jahre
seine Geliebte in Elmira ermordete und
der in Erwartung eine« zweiten Prozes»
sc« in dem Binghamton (Broonre
County! Gefängniß saß, bewerkstelligte
in der Nacht vom Mittwoch auf Don-
nerstag seine Flucht. Der Mörder ist
ein Deutscher, der da« Englische nur
gebrochen spricht, etwa ü F. 7 Z. hoch,
vo» hellröthlicher Gesichtsfarbe und

schielt. Zur Zeit Flucht trug er

mit von braunem Tuche.
Menken geno« seine Freiheit nurkurze

Zeit und wurde am Samstag Abend
gegen 7 Uhr nahe Owego. N von

gleichen Nacht nach Elmira gebrach».
Smith wird die ausgesetzte Belohnung
vo» tiooo erhalten.

Ueber einen Theil der Frauen-
PerwaÜung zu Washington bei der Re-
gierung angestellt find, sagt der
?Washington Sentinel?Diese sind
notorische Frauenzimmer, welche ihre
Stellen der Gunst der republikanischen
Senatoren, Repräsentanten und andere

höherer Politiker verdanken und den

öffentlichen Dienst durch ihre Anwesen,
heit und ihre Laster verunehren. Acht-
ungswerth- und würdige Damen,
welche da« Unglück arm gemacht, werden

durch den Dienst zum Umgang mit lie>
derlichen Geschöpfen gezwungen, welche
die besten Gehälter beziehen und sich be>
sonderer Privilegien erfreuen. Von
Diamanten strahlend, daherrauschend in
Seide und Spitzen, sind sie in allen
Departement« die Favoritinnen, die
nicht« um Diinstregeln geben und durch
politische Einflüsse gehalten werden.

Sie stolziren in den Bureaux hinein
und stolziren hinaus, die paffenden

Gefährtinnen von Männern, welche
auch nicht Keffer sind al« diese Reprä»

sentantinnen der Partei der ?morali.
schen" Ideen".

Grace Kreenwood'S neue« Buch.
?Erzählungen sür heimische Leute,

jung und alt," ist der anziehende Titel
eines soeben erschienenen hübschen Ban-
de« von dieser Schriststel-

anderm folgenden Kriegs-
reminiscenzen, eine patriotische Gluth
in den Herzen von jungen und^aUen
Ländern, Geschichten berühmter Leu-
te. ?Mein erster Liebesbrief," ?Bei.
nah« ein« Geistergrschichte,"?in Allem

j

den anderen Werten der Verfasserin an,
di« bii jetzt für SI.SS verkaust wur-
den ; da dieser aber von der
Revolution", John V, Alden, ZS3
Pearl Street, New Hork, herausgegeben

"in« wveiiis'r."
''Nie Mvelist" ist der charakteristische

Zeitung, deren Herausgeber I, B. Äl-

D«r Preis ist gleichfalls charakteristisch,
?nur ,00 Jahr. ist^ni^cht

Erholung für di« Müden und Unterhatt.

B. L. Faijeon Anderen?gewiß

Quantität für den Dollar. Es
grober Schrift auf hübsches Papier ge-
druckt. Für freie Probe-Exemplare
wende man sich an den Herausgeber
Zohn B. Alden, 398 Pearl Street,
New Avil.

Am Dienstag, den lk. Dezbr. 1884,

Halle der deutschen Gesellschaft die Feie»
»es ersten Stiftungsfeste« der letzteren

chließt, daß die deutsch Gesellschaft in
girmingham noch späteren Geschlechtern
?in Hort für deutsche Sitten und Gescl«

ilick der Thätigkeit der Gesellschaft war

jedesmal wieder in die Brüche gingen,
traten am 16. Dez. 1883 ein Häuflein
oon nur vierzehn deutschen^Männern
und Gesanges zu gründen. So ent-
stand die deutsche Gesellschaft von Bir-

Achtzig Milglieder^ark

Gesangssektion ein herrliche» Juwel,
welches der Kern und Mittelpunkt des
ganze» Vereinslebens geworden ist, und
mit Recht, denn dies« Sektion leistet
Großes. Sie verschönert^unsere^ Fest-

täglichen Lebens und läßt unsere Herzen
lichkeit fll/ alles Grobe und Schönte.
Mit Stolz darf sie sich heute in jeder
Gesellschaft hören lassen und mit Stolz
repräsentir« sie di« deutsche Gesellschaft
als «in Glied ihres Körpers. Hier ist
es am Platze, öffentlich dem Manne den

bewerkstelligt hat. Es ist dies Professor

B. die Wohlthätigkeit. sie
kann sich das Zeugniß geben, in dieser
Hinsicht Grobes geleistet zu haben, Si«
hat nicht Mitglieder unterstützt^
besten Dlitglieder beteiligt sie Haidas

Gesellschaft di« Kultur Geiste« und
1

?roil

Bci?^iok«

k'llizo. Lck!tor »na ?ubll«d»
S°l>«:rlpUoo, »2UXI p«. z,e.r.

»°ck .II ov«r tk«illtds lto»ll iot kv »ui-p»«e<l

I lacd K2.00 or»t tnsorUov, v»Ld »ud««.qllSQt losvrtioll OI.ÜOpor

5", promptlv »va«»sollte »t tks Iov«t prilZ«.

der Bildung. Ein- große Anzahl Zeit,
schriftcn liegen zur freien Benützung der
Mitglieder aus, und ist die Gesellschaftin diesem Augenblicke an der Arbeit, aufderen eigene Kosten der Stadt Birming.
Hain einen Lehrer zu der allen
Kindern, welche die
besuchen, unentgelblichen
der deutschen Sprache geben soll.

erhabene Ziele mußten der
Gesellschaft Bahn brechen und ihre Zu»kunft sichern. In einem kleinen Hin.
lerstübchrn gegründet, miethete sie sichschon nach vierwöchentlichem Bestehen
eine eigene Halle. Bald wurde dieselbe
zu klein und eine größere mußte l «zogen
werden. Da auch diese auf die Dauer
d-n Ansprüchen nicht genügte, sie mi«.
thete sie endlich die Halle, welche sie jetzt
bewohnt. Die prachtvollen Szenerien,
welche die Gesellschaft sich malen ließ,
verbunden mit allem anderen nöthigen
Comfort, machen die Holle unbedingt zurschönsten der ganzen Stadt.

Möge die Gesellschaft auf der betrete»nen Bahn fortwandeln, dann wird sie
noch späteren Geschlechtern ein Hort für
deutsches Wesen und deutschen Geist

Auf die Festreden folgten abwechselndVorträge der Gefangssektion. Solovor.
der Professoren GrambS undSchubert, sowie der Herren Bandmann

und Weber, welche alle mit großem
Beifall aufgenommen wurden ; da« Or»
chester lieferte dazwischen ein vortreffli-ches Conzert. Bei der Festtafel, anwelcher fast hundert Personen theil,
»ahmen, wurden Glückwunsch . Tele»
Gramme verlesen, und endlich schloß die»
s-S schönste Fest de« hiesigen Deutsch,
hunis mit einem großen Ball, der die
Lctheiligten bis zur frühen Morgen,
tunde beisammen hielt. Möge die Ge.
ellschaft noch viele solcher Tage erle»

>en.
Der Sekretär der deutschen Gesell,

chast! E. Vesser.
Vrivilegirtrs Vrrbrech«rthum in

Süddeutschland,
>dN! Verbrechen in de» böchsl-n «reisen dcralten Well,

Seit der deutsche Kaiser Friedrich
«othbart i.I. llSg durch die Prosesso.ender Universität Bologna die Allmacht>er alten Römischen Kaiser auf sichiatte übertragen lasten, seitdem trampeln
>e Juristen und gelehrten Schreiber auf

>em deutschen Volk hemm und spielen
mt ihm Katze und Maus. Das fremd«-chmarotzergewächs, das Römisch«liecht war dir Ansang der Tyrannei
md Willkürherrschnst ,n Deutschland,
sorauf sich alle Gewalthaber stützten.Viel bester ist es noch heute nicht,
dazu kommt namentlich in Bayern eingewaltiger Nepotismus - die ganz- Be.mtenwelt und alle Reichen und Mäch,
igen sind Vettern und Schwäger. Der
-sie st- Ring sitzt in Augsburg. Dortoaren z. B. noch i. I. >866 sechzig
Millionen Gulden (S 4 Millionen Dol»
ars) Depositengelder vorhanden, die
"6 fünf Niederländischen Erbschaften
lammten. Verwalter darüber war das
Sankhaus Halder, jetzt von Stetten.

Paul v. Stetten, ein Sohn von Hak»
>er's Schwester Barbara, hat im I.»SS das Vermögen und Geschäft seines
Unkels ohne Bedingung übernommen;
olglich ist auch die Haftbarkeit für die
vcposita mit übergegangen. Nun sind
iber die 24 Millionen Dollars Deposi.
engelder. anstatt daß sie sich seit 1866
vieder hätten verdoppeln können, seit»
>cm verschwunden,?zum größtentheil«
.verludert". Wohin? von wem ? da«

veiß Gott. Thatsache aber ist, daß
»cht weniger als zwanzig der einfluß.
reichsten Familien von Bayern, Ministerliegierungsräthe, Präsidenten und Gen.
-räle, Richter und Banquiers, ja selbst-er Privatseeretär und Cabinetsdirector
>es Königs, mit Banquier Stetten in
ilugsburg verschwägert sind; überall
zicbt es Töchter und Söhne, Brüder
md Schwestern jenes Paul v. Stet»

Die Erben jener Amsterdamer Nach-
lässe von Schleder, JoaS, JaiS und
pongratz haben bisher alle Mittel ver»
Mich aufgewendet, zu ihrem Recht und
hrem Eigenthum zu gelangen. Aberille Schritte waren fruchtlos, der Ring
st zu stark. ?Einzeln« Stadtgeineinden.

Provinzen, und die Staatskasse vonöayern haben durch jenen heillosenöetriig und Diebstahl ?denn anders
kann man jene himmelschreiende Voren.
Haltung nicht nennen?im Lauf ttz»Zahrzenten viele Millionen an
-ingebüßt i und da wundert man si-W>

daß die Zahl der Unzufriedenen
»nd Socialdemokraten täglich zu-nimmt ?! ?Soldat fein, Steuern zahlen
and Stillschweigen, das sind in Deutsch-
land die Hauptpslichten de« Volkes, und
m Bayern ist Recht und Gerechtigkeit
Millionendieben gegenüber schwer zu er-
langen, während es doch Pflicht des
Staates ist, den Schwachen vor dem
Unrecht des Starken zu schützen.

Wie wir nun aus zuverlässiger Quelle
oernehmen, ist es den Erben gelungen,
sich iin Laufe des letzten Sommers in
den Besitz der holländischen Auszahl»ungsbcweise zu setzen, so daß die Be.
weiskctte geschloffen ist. (Die Gelder
waren in der holländisch, ostindischen
Kompanie angelegt gewesen, und Bü>
(her. Wechsel und Quittungen sind Wohl
aufbewahrt!) Auch sollen in Augsburg
?vermuthlich auf Anregung des bayer-
ischen Finanzminister«, der da« größte
Jnteresie dabei hat in aller Stillegerichtliche Vernehmung«» stattfinden.Uebrigent ist die Entlarvung solcherliokcn privilegirten Verbrecher di«
Pflicht jedes

ehilichen Mannes.

»S. Fragt für die ?Home ComfortCigarre", sie wird dich befriedigen.
Die echten haben I. D. Clark'« Name
auf jeder Kist«. Hüt« dich vor Nach,
ahmungen. SS,S

L. A. W«treS,
Vlbvokat St Rechtsanwalt

«. «tegmaver o. So»»'«

Bier-Brauerei,
Wilketbarre, P».


